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Vorbemerkung: In diesem Report geht es naturgemäß wieder mehr um die
Nordhalbkugel,  aber  auch  auf  der  Südhemisphäre  will  es  in  manchen
Gebieten einfach nicht Sommer werden. Auf der Nordhemisphäre zeichnet
sich ein Kältezentrum mit katastrophalen Auswirkungen ab, von dem man
mit Sicherheit in den MSM nie etwas hören wird (ich lasse mich aber gern
eines Besseren belehren).

Meldungen vom 6. November 2023:

Schneedecken-Ausdehnung in den USA auf Rekordniveau

Amerikas erster Einbruch arktischer Luft der Saison brach Hunderte von
Tiefsttemperatur-Rekorden  und  führte  zu  der  größten  Schneedecken-
Ausdehnung  dort  Anfang  November  in  den  NOAA-Aufzeichnungen.

Eine  hohe  Schneedecke  bedeckte  die  Rocky  Mountains,  die  nördlichen
Ebenen, die Großen Seen und das nördliche Neuengland, was dazu führte,
dass 17,9 % der Lower 48 unter einer Schneedecke lagen, als der Kalender
auf November umschlug – ein neuer Rekord in den Büchern, die bis ins
Jahr 2003 zurückreichen.

…

Viele Orte verzeichneten die schneereichsten Halloweens aller Zeiten.

Mit  22  cm  verzeichnete  Muskegon,  MI,  nicht  nur  das  schneereichste
Halloween aller Zeiten, sondern auch den schneereichsten Oktobertag und
-monat. Glasgow, MT, verzeichnete mit 36 cm den schneereichsten Start in
die Saison.

…

Die Kälte brach Hunderte von Tiefsttemperaturrekorden im ganzen Land,
von Texas bis Maine, und ließ die Durchschnittstemperatur in den Lower
48 auf -0,5°C sinken – mehr als 5 Grad Celsius unter der Norm.

…

——————————–

Historische November-Kälte erfasst Argentinien und Australien

Eine  späte  Kältewelle  hat  weite  Teile  Südamerikas,  vor  allem
Argentinien,  heimgesucht.

https://eike-klima-energie.eu/2023/11/13/kaeltereport-nr-32-2023/


Das  Land  hat  die  niedrigsten  Novembertemperaturen  seit  Beginn  der
Aufzeichnungen  zu  verzeichnen.

Eine Reihe von Rekorden bei Höchst- und Tiefstwerten sind gefallen. Zu
den neuen Tiefstwerten gehören die 0,1°C am Flughafen Córdoba, die den
Rekord von 2°C vom 4. November 1992 brachen, die 1,6°C in Chamical, die
den Rekord von 4,5°C vom 9. November 2010 brachen, und die 2,8°C in
Mendova, die die 3,2°C von 1992 übertrafen.

…

Zu den neuen Tiefstwerten gehören die 13,8°C von Gualeguaychú, die den
alten Rekord von 1992 brachen, und die 13,5°C von Paraná, die den Rekord
von 1936 übertrafen.

…

Die Kälte war heftig, bis zu 24 Grad Celsius unter der Norm, und sie war
auch weit verbreitet und erfasste den größten Teil Argentiniens:

Graphik: GFS 2m Temperatur-Anomalien (°C) vom 2. November
[tropicaltidbits.com].

Und kurz zu Australien

Während es im Westen richtig heiß war, hat der Osten gefroren. In New
South Wales sind neue November-Tiefstwerte gefallen, darunter -2,5°C in
Young und -0,1°C in Parkes.

——————————–

Kalter Oktober in Uruguay

Der südamerikanische Frost Anfang November hat auch Uruguay erfasst und

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/11/kalte_1-1.jpg
https://www.tropicaltidbits.com/


setzt den anomal kalten Oktober fort. Der Oktober 2023 liegt dort im
Durchschnitt zwischen -0,5 °C und -1 °C unter der mehrjährigen Norm.

——————————–

Es folgen noch Meldungen zu Schwarm-Beben in Island und zum jüngsten
Sonnensturm.

Link:
https://electroverse.info/record-u-s-snow-cold-argentina-chilly-uruguay-
iceland-seismic-strong-solar-storm/

——————————–

Meldungen vom 7. November 2023:

Schneesturm fordert Todesopfer von Schäfern in der Mongolei

Wie  schon  im  letzten  Jahr  stören  Kälte  und  Schnee  die  saisonalen
Wanderungen der Hirten in Nordchina, Kasachstan und der Mongolei.

Im  vergangenen  November  starben  Hirten  in  der  nordwestchinesischen
Region Xinjiang bei den niedrigsten Temperaturen seit den 1980er Jahren.
Hunderte  von  Rindern  und  Schafen  erfroren,  als  Schneestürme  und
Temperaturen  von  bis  zu  rekordverdächtigen  -48,6°C  aus  dem  Norden
hereinbrachen.

Hierzu gibt es ein erschreckendes Twitter-Video!

…

Die Winter-Kapriolen in China und der Mongolei (die weiter unten noch
einmal in einer Meldung auftauchen) fanden außerdem auch wieder Eingang
in den Alarmisten-Blog wetteronline.de.

——————————–

Rekord-Schneefälle in China

In  ganz  Nordchina  wurden  Züge  und  Busse  gestrichen  und  Schulen
geschlossen, als der erste große Schneesturm der Saison über das Land
zog. Nach Angaben des Wetterdienstes wird die Kaltfront voraussichtlich
rekordverdächtige Schneefälle bringen.

Wichtige Autobahnen in nordöstlichen Städten wie Harbin, der Hauptstadt
der Provinz Heilongjiang, sind geschlossen, und Flüge wurden gestrichen,
so der staatliche chinesische Rundfunk CCTV.

Es  folgen  weitere  Meldungen  über  die  Auswirkungen  dieses  Vorgangs,
gefolgt von Warnungen vor dem bald folgenden „Big Freeze“.

——————————–

https://electroverse.info/record-u-s-snow-cold-argentina-chilly-uruguay-iceland-seismic-strong-solar-storm/
https://electroverse.info/record-u-s-snow-cold-argentina-chilly-uruguay-iceland-seismic-strong-solar-storm/
https://electroverse.co/china-harshest-cold-wave-since-1987-canadas-coldest-nov-temp-cold-sub-saharan-africa-global-cooling/
https://twitter.com/SerikzhanBilash/status/1595675129358741505?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1595675129358741505%7Ctwgr%5E1a39d7500f67d4f0be9bf54c14240dd3eb58dcb6%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https%3A%2F%2Felectroverse.info%2Fsnowstorms-mongolia-record-snow-china-anchorage-record-snow-antarctica-has-cooled%2F
https://www.wetteronline.de/wetterticker/mehrere-tote-bei-schneesturm-in-mongolei-chaos-in-nordchina--8c3fb4d9-27a9-4cd6-a504-13a6739717cf


Viel Schnee in Anchorage

Auch in Anchorage kam es von Sonntag bis Montag zu ersten größeren
Schneefällen, wobei allein am 5. November mehr als 15 cm fielen.

Nach  Angaben  des  Nationalen  Wetterdienstes  war  dies  die  höchste
Neuschneedecke, die je in der Stadt am 5. November gefallen ist. Damit
wurde  der  bisherige  Rekord  von  10  cm  aus  dem  Jahr  1964  deutlich
übertroffen.

Quelle: Dieses Twitter-Video

——————————–

Neue Studie: Die Antarktis hat sich seit 1999 um mehr als 1°C
abgekühlt

Eine  signifikante  Abkühlung  im  21.  Jahrhundert  im  Zentralpazifik,
Ostpazifik  und  fast  der  gesamten  Antarktis  „impliziert  erhebliche
Unsicherheiten  in  den  zukünftigen  Temperatur-Projektionen  der  CMIP6-
Modelle“. – Zhang et al., 2023

Wie notrickszone.com berichtet, weisen neue Forschungsergebnisse darauf
hin,  dass  die  mittleren  jährlichen  Temperaturen  der  Westantarktis
zwischen 1999 und 2018 um mehr als -1,8 °C gesunken sind. Die Abkühlung
war im Frühjahr am stärksten, wobei sich der Westantarktische Eisschild
(WAIS) mit einer Rate von 1,84 °C pro Jahrzehnt abkühlte.

Nach den Ergebnissen von Zhang et al. hat sich der größte Teil des
antarktischen Kontinents in den letzten zwei Jahrzehnten um mehr als 1
°C abgekühlt. Siehe z. B. den hier gezeigten Abkühlungstrend von ~1 C

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/11/kalte_2-1.jpg
https://twitter.com/NWSAnchorage/status/1721345330967646235/photo/1?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1721345330967646235%7Ctwgr%5E1a39d7500f67d4f0be9bf54c14240dd3eb58dcb6%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Felectroverse.info%2Fsnowstorms-mongolia-record-snow-china-anchorage-record-snow-antarctica-has-cooled%2F
https://notrickszone.com/2023/11/06/new-study-finds-most-of-antarctica-has-cooled-by-over-1c-since-1999-w-antarctica-cooled-1-8c/
https://journals.ametsoc.org/view/journals/bams/104/6/BAMS-D-22-0153.1.xml


pro Jahrzehnt für die Ostantarktis (2000 bis 2018):

…

L i n k :
https://electroverse.info/snowstorms-mongolia-record-snow-china-anchorag
e-record-snow-antarctica-has-cooled/

——————————–

Meldungen vom 8. November 2023:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/11/kalte_3-1.jpg
https://electroverse.info/snowstorms-mongolia-record-snow-china-anchorage-record-snow-antarctica-has-cooled/
https://electroverse.info/snowstorms-mongolia-record-snow-china-anchorage-record-snow-antarctica-has-cooled/


Ein Meter früh-saisonaler Schnee in den Alpen

Diese Woche hat es in den europäischen Alpen kräftig geschneit. „Es
sieht gut aus“, berichtet planetski.eu.

Die Schneemengen haben in einigen Gebieten einen Meter überschritten,
wobei die Nullgradgrenze bis auf 1.500 m gesunken ist.

In den nordfranzösischen Alpen, wie z.B. in den Skigebieten von Tgnes,
Le Arcs, La Rosiere und Chamonix, wurden hohe Werte gemessen, während in
den westlichen Schweizer Alpen Glacier 3000 und Verbier sowie Courmayeur
und  La  Thuile  im  Nordwesten  Italiens  unglaubliche  Frühwinterwerte
verzeichneten.

…

Zahlreiche europäische Skigebiete haben bereits ihre Pisten geöffnet: 2
in Finnland, 1 in Norwegen, 7 in Österreich, 3 in Italien und 3 in der
Schweiz. Weitere Skigebiete sollen an diesem Wochenende öffnen, darunter
das schweizerische Verbier (am Fr, 10. November).

Auch in Frankreich bereiten sich die Betreiber auf eine frühe Öffnung
vor, da die Anfragen diesbezüglich nach dem starken Schneefall gestiegen
sind.

…

——————————–

90% von Russland unter einer Schneedecke

Nach  Angaben  des  wissenschaftlichen  Leiters  des  russischen
hydrometeorologischen Zentrums Roman Vilfand, sind 90 % Russlands mit
Schnee bedeckt.

Ganz  Sibirien  und  der  Süden  des  Urals  sind  mit  Schnee  bedeckt,
einschließlich  Transbaikalien;  im  Gebiet  Chabarowsk  und  in  Primorje
liegen durchschnittlich 20 cm Schnee; auf Sachalin sind es bis zu 8 cm.

Der größte Teil Kareliens ist schneebedeckt; ebenso wie die nördliche
Hälfte der Region Archangelsk, einschließlich Archangelsk selbst; in der
Republik Komi hat sich seit langem früher Schnee angesammelt, während im
Norden des Gebiets Perm die Schneedecke bestehen bleibt.

Auf der europäischen Seite verläuft die Grenze der Schneedecke nördlich
von Moskau und St. Petersburg, so ein Bericht von hmn.ru.

„Jetzt können wir sagen, dass 90 % des Territoriums mit Schnee bedeckt
sind“, sagte Vilfand, um die Situation zu verdeutlichen.

…

https://planetski.eu/2023/11/06/more-snow-is-on-its-way-to-the-alps-2/
https://www.hmn.ru/index.php?index=1&ts=231107105836


——————————–

Weitere Rekorde brechende Schneestürme in China

Ein rekordverdächtig früher Schneefall hat den Nordosten Chinas diese
Woche heimgesucht und zu Flugausfällen, Straßensperrungen, Zugausfällen
und Schulschließungen geführt.

Wie ein leitender Meteorologe des Nationalen Meteorologischen Zentrums
mitteilte, findet der erste Schneefall in Nordostchina normalerweise
zwischen  Ende  November  und  Anfang  Dezember  statt,  so  dass  die
Schneefälle  in  dieser  Woche  außergewöhnlich  früh  kamen.

…

Harbin gab eine sehr seltene „rote“ Schneesturmwarnung heraus – die
höchste in Chinas vierstufigem Warnsystem.

…

Heftige Schneefälle haben in dieser Woche eine Reihe von chinesischen
Provinzen heimgesucht und zu weitreichenden Störungen geführt.

Der  nationale  Wetterdienst  Chinas  hat  eine  orangefarbene
Schneesturmwarnung für die Provinzen Jilin, Heilongjiang und die Innere
Mongolei ausgegeben.

Die anhaltende Kälte ist das nächste Problem, und die Arbeiter bemühen
sich nun, die Stromversorgung wiederherzustellen und die schneebedeckten
Straßen zu räumen.

…

Dies ist ein ‚richtiger‘ arktischer Frühwintersturm – kein Wunder, dass
die westlichen Medien das nicht anfassen.

——————————–

Es folgt noch ein Ausblick auf einen neuen Wintereinbruch in den USA.
Mehr dazu wie üblich nach Eintreten desselben,

L i n k :
https://electroverse.info/snow-hits-the-alps-russia-under-snow-chinas-re
cord-blizzards-flakes-to-america/

——————————–

Meldungen vom 9. November 2023:

–40°C in Russland

Nach der gestrigen Meldung, dass 90 % Russlands mit Schnee bedeckt sind

https://electroverse.info/snow-hits-the-alps-russia-under-snow-chinas-record-blizzards-flakes-to-america/
https://electroverse.info/snow-hits-the-alps-russia-under-snow-chinas-record-blizzards-flakes-to-america/


[siehe oben], zeigen sich auch die niedrigen Temperaturen frühzeitig und
allgegenwärtig.

„Der russische Winter nimmt seinen Lauf“, berichtet gismeteo.ru.

Bereits am 11. Oktober wurden in Russland die ersten -20 °C der Saison
gemessen, und am 17. Oktober gab es die ersten -30 °C.

Und  nun  hat  die  kontinentale  Kälte  einen  neuen  Höhepunkt  erreicht:
-40°C.

Am  vergangenen  Wochenende  wurde  es  im  Bezirk  Tuguro-Chumikansky  im
Gebiet Chabarowsk -40 °C kalt. Dieses Wetter gilt selbst im tiefsten
Winter als „sehr kalt“, ganz zu schweigen von Anfang November, selbst
für russische Verhältnisse.

Die Kälte war auch kein Einzelfall: Am 7. November wurden im Tomponsky
Ulus in Jakutien ebenfalls -40 °C gemessen:

Quelle. Gismeteo

Nach Angaben von Gismeteo wird dieser Frost nicht verschwinden. Vielmehr
wird er sich in den kommenden Tagen noch verschärfen und auf neue

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/11/kalte_4-1.jpg


Gebiete ausweiten.

…

——————————–

Starke Schneefälle in weiten Teilen der Mongolei

Nach heftigen Schneefällen in ganz Ostasien, bei denen der Norden Chinas
von  rekordverdächtigen  Schneestürmen  heimgesucht  wurde  [siehe  oben],
sind etwa 60 % des 1,6 Millionen km² großen Territoriums der Mongolei
„weiß“,  wie  die  nationale  Katastrophenschutzbehörde  am  Mittwoch
mitteilte.

Schneestürme und eisige Kälte haben mindestens acht Hirten das Leben
gekostet, darunter einen Mann, sechs Frauen und – besonders tragisch –
einen  12-jährigen  Jungen  aus  der  zentralen  Provinz  Tuv,  der,  wie
wenews.pk berichtet, sein Leben verlor, als er seiner Familie bei der
Pflege ihrer Herden inmitten der heftigen Schneestürme half.

Hunderte von Tieren kamen während des Frostes zu Beginn der Saison
ebenfalls ums Leben.

Die  vergangenen  kalten  Jahreszeiten  haben  sich  in  den  zerklüfteten
Weiten der Mongolei als zunehmend brutal erwiesen und gipfelten in dem
tödlichen Winter 2022-23, in dem Hirtenfamilien ohne Vieh und somit mit
schwerwiegenden Nahrungsmittelengpässen zu kämpfen hatten, warnt Save
the Children.

Noch bis in den Mai hinein litten 13 der 21 Provinzen der Mongolei unter

https://electroverse.info/snowstorms-mongolia-record-snow-china-anchorage-record-snow-antarctica-has-cooled/
https://en.wenews.pk/mongolia-snow-storms-kill-eight-herders/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/11/kalte_5-1.jpg


einem „Dzud“ – einem Naturphänomen, das nur in der Mongolei vorkommt und
bei  dem  starker  Schneefall  und  extreme  Kälte  zur  Verknappung  von
Weideflächen für das Vieh führen.

Zwischen 1940 und 2015 wurden zweimal pro Jahrzehnt offizielle „Dzud-
Deklarationen“ abgegeben. In den letzten Jahren haben die Dzuds jedoch
an Häufigkeit zugenommen und treten nun jährlich auf.

In diesem Jahr waren Temperaturen von unter -40 °C an der Tagesordnung,
was zum vorzeitigen Tod von Hunderttausenden von Tieren führte, die
entweder  verhungerten  oder  erfroren.  Dies  wiederum  hat  die
Lebensgrundlage von etwa 200 000 mongolischen Haushalten beeinträchtigt,
die ihr Einkommen mit dem Hüten von Ziegen, Schafen, Rindern, Pferden,
Yaks und Kamelen erzielen.

…

Zu all dem passt dieses Propaganda-Bild:

Propaganda: An jedem Ort der Erde wird es doppelt so schnell warm wie
anderswo.

…

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/11/kalte_6-1.jpg


L i n k :
https://electroverse.info/east-asia-freezes-40c-hits-russia-as-heavy-sno
w-impacts-majority-of-mongolia/

——————————–

wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 33 / 2023

Redaktionsschluss für diesen Report: 10. November 2023

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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